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CEVIAN und Elliott setzen sich durch 

TK: Aus eins macht zwei, drei, viele Teile 

Zur Rettung der Großaktionäre der 
Banken wurden faule Kredite in eine 
„bad bank“ abgestoßen. Zum Wohl 
der Großaktionäre von Thyssenkrupp 
werden TK-Steel, Kriegsschiffbau und 
Handel in Thyssenkrupp Materials 
eingegliedert. 

Der kriselnde Kriegsschiffbau kommt aus 
dem Anlagenbau raus und bei Thyssen-
krupp Materials rein. Für den Werk-
stoffhandel sieht Kerkhoff eine weitere 
Ausgliederung und Fusion wie bei TK-
Steel vor. Die profitabelsten Konzernbe-
reiche kommen in die Thyssenkrupp In-
dustrials. CEVIAN und Elliott jubeln. End-
lich geht’s mit der Zerschlagung weiter. 

Wie weiter mit TK-Steel? 

Materials und Industrials gehen einzeln an 
die Bo rse. Sie sollen sich getrennt „am 
Kapitalmarkt finanzieren“. Die zuku nfti-
gen Investitionen bei TK-Steel werden 
nicht mehr von einem Konzern, sondern 
nur noch von dessen Ha lfte gestemmt. 
Auch der Kreditrahmen fu r die TK-
Materials (und damit für Steel) dürfte er-
heblich kleiner als bisher ausfallen. 

Scheibchenweise zersägt  
10 von 18 Aufsichtsräten sind Gewerk-
schaftsvertreter oder  Berufsbetriebs-
räte. Mit ihren Stimmen konnten sie 
die Aufspaltung des Konzerns verhin-
dern.  

Doch sie alle stimmten zu. Nach Kerkhoff 
soll Begeisterung im Aufsichtsrat ausge-
brochen sein. 

Bekannte Taktik           

Die IGM-Bu rokratie sollte die Taktik von 
CEVIAN und Elliott kennen: Einsteigen. 
Welle machen. Konzern aufspalten. Aktien-
kurs hochtreiben. Aussteigen. Das ist keine 
Zerschlagung auf einen Schlag, sondern 
in einzelnen Schritten. Danach sind CEVI-
AN und Elliott wieder weg.  

Unfähig zur Konzernführung 

In der Zeit ohne Hiesinger und Lehner 
standen plo tzlich die IGM-Bu rokraten an 
der Konzernspitze. Sie hatten keine Idee, 
kein Konzept, keine Vision. Nichts! Bis 

Kerhoff seinen Plan aus der Tasche zog. 
Wurde der ihm von CEVIAN und Elliott 
in den PC diktiert? 

Mitbestimmung bei Schönwetter  

Bei scho nem Wetter sieht die parita tische 
Mitbestimmung wie ein sozialer Schutz-
schirm aus. Doch bei Fusion & Aufspal-
tung taugt sie nichts. Dann la sst sie die 
Belegschaft im Regen stehen. 

TK-Steel gehört zu bad Thyssenkrupp 

www.riruhr.de 


